
KINDERGARTEN-A B C 
A Anmeldung 

Die Anmeldung erfolgt bei der Sachbearbeiterin Frau Kathrin Riederer 
am Gemeindeamt der Marktgemeinde Ebensee am Traunsee. Jährlich 
finden im Jänner Anmeldewochen für alle örtlichen 
Kinderbetreuungseinrichtungen statt. Auch bei einer Vormerkung 
während des Jahres ist Frau Riederer unter der Telefonnummer 
06133/7051-17 zu kontaktieren. 

 Aufsichtspflicht 
Die Aufsichtspflicht beginnt mit der Übergabe des Kindes an das 
Betreuungspersonal des Kindergartens. Damit wir unserer Aufsichtspflicht 
nachkommen können, ist es wichtig, dass beim Kommen und Gehen der 
persönliche Kontakt zur anwesenden Pädagogin oder Assistentin 
gesucht wird. 

 Abholberechtigte 
Die Kinder dürfen nur von jenen volljährigen Personen abgeholt werden, 
die am Aufnahmebogen und in der Eltern- App angeführt sind. 
Kurzfristige Änderungen können telefonisch bekanntgegeben werden. 
Abwesenheit 
Bleiben Kinder zuhause, müssen sie über die App von den Eltern als 
fehlend eingetragen werden.  

 Allergien 
Allergien und Nahrungsmittelunverträglichkeiten sind am 
Anmeldebogen anzuführen und sofort nach Bekanntwerden mit der 
Pädagogin zu besprechen. Nahrungsmittelunverträglichkeiten werden 
nach Vorlage einer ärztlichen Bestätigung nach Möglichkeit 
berücksichtigt. 
Ärztliches Attest 
Der Gesundheitszustand jeden Kindes muss jährlich einmal ärztlich 
überprüft und bestätigt werden. Das entsprechende Formular könnt ihr 
auf der Homepage downloaden. 

 App 
Zur Kommunikation nützen wir die Eltern-App Kigadu. Für die 
Zusammenarbeit zwischen Familie und Kindergarten ist es unerlässlich, 
die Kiga-App auf dem Smartphone zu installieren und regelmäßig auf 
neue Nachrichten zu überprüfen. Es erfolgt auch die Essensbestellung 
und die Meldung der Abwesenheit über die App. Den Zugangslink und 
nähere Infos gibt es von der Pädagogin. Bei Problemen helfen wir 
jederzeit gerne weiter. 



Ausscheidungsautonomie („Rein-Werden“) 
Die Ausscheidungsautonomie ist ein Meilenstein in der kindlichen 
Entwicklung. Meist vollzieht sich diese zwischen 2 und 3 Jahren. Tipps zur 
bestmöglichen Unterstützung der Kinder geben gerne die 
Pädagoginnen. Beim Erstgespräch bietet sich eine gute 
Gesprächsmöglichkeit, um über die aktuelle Situation oder offene 
Fragen zu sprechen 

B Bewegung 
Täglicher Bewegungsausgleich ist für eine gesunde Entwicklung der 
Kinder wichtig. Wir ermöglichen dies den Kindern durch gezielte 
Angebote im Gruppenraum, im Bewegungsraum und im Garten. Auch 
zu Hause wirkt ein großzügiges Bewegungsangebot im Innen- und 
Außenbereich emotional ausgleichend. 

 Bürozeiten 
Die Leiterin des Kindergartens, Michaela Kefer, steht für Fragen und 
Anliegen gerne ganztags zur Verfügung. Sollte sie telefonisch nicht 
erreichbar sein, bitten wir um eine kurze Nachricht per Mail oder Kigadu. 
Für ausführlichere Gespräche wird um Terminvereinbarung gebeten. 
Bring- und Abholzeit 
Damit die Kinder während des Vormittages in ein konzentriertes Spiel 
eintauchen können, sind die Kinder bis spätestens 08:30 in den 
Kindergarten zu bringen. Das Abholen der Kinder ist unter 
Berücksichtigung der Mittagssituation ab 11:30 Uhr möglich. Nähere 
Auskünfte dazu geben gerne die Pädagoginnen. 

 Bedarfserhebung 
Jährlich im Frühling wird der Bedarf der Anwesenheitszeiten für das 
kommende Krabbelstubenjahr erhoben. Der Bedarf soll möglichst genau 
angegeben werden und ist verbindlich einzuhalten.  
Beschriften 
Um Verwechslungen vorzubeugen und das Zuordnen von 
Verlustgegenständen zu erleichtern, bitten wir um Beschriftung aller 
Eigentumsgegenständen eures Kindes. 
Bildungspartnerschaft 
Der Austausch mit den Eltern sowie der Gemeinde, den Schulen, 
örtlichen Vereinen, dem Seniorenheim und weiteren Systempartnern ist 
uns ein großes Anliegen und ermöglicht uns, bestmögliche 
Rahmenbedingungen für die Bildung und Entwicklung der Kinder zu 
schaffen. 
 
 
 



Bildungsrahmenplan 
Als erste Bildungseinrichtung legen wir großen Wert darauf, die Kinder 
bestmöglich in ihrer Entwicklung zu begleiten. Der Bildungsrahmenplan 
ist die Grundlage für unsere pädagogische Arbeit mit den Kindern. 

C Chance 
Ein besonderes Anliegen ist uns, allen Kindern die Chance auf 
bedürfnisgerechtes Lernen und bestmögliche Förderung seiner 
gesamten Entwicklung zu ermöglichen, unabhängig von Herkunft, 
Religion oder einer möglichen Beeinträchtigung. Bei zeitgerechter 
Anmeldung und fachlicher Abklärung begleiten wir gerne auch Kinder 
mit besonderen Bedürfnissen. 

D Du 
Wir sehen uns als familienunterstützende Einrichtung. Im Umgang 
miteinander wird in unserem Haus gerne ein freundliches und 
respektvolles „DU“ verwendet. Sollte sich damit jemand nicht wohl 
fühlen, kann dies gerne entsprechend mitgeteilt werden. 

 Datenschutz und Dienstverschwiegenheit 
Wir verpflichten uns, die gesetzlichen Bestimmungen der Europäischen 
Datenschutzgrundverordnung einzuhalten. Weiters unterliegen wir der 
Dienstverschwiegenheit. Sämtliche Information, die das Kind und/oder 
die Familie betreffen, werden von uns diskret behandelt und dienen 
lediglich dazu, die Kinder bestmöglich in ihrer Entwicklung begleiten zu 
können. 

E Erstgespräch 
Bevor die Eingewöhnung der neuen Kinder im Kindergarten beginnt, 
wird die gruppenführende Pädagogin mit den Eltern ein Gespräch 
führen. Dabei werden alle Fragen rund um das Kind und die 
Eingewöhnung besprochen. 

 Eingewöhnung 
Der Eintritt in den Kindergarten stellt oft die erste institutionelle, 
außerfamiliäre Betreuung des Kindes dar. Deshalb ist es besonders 
wichtig, dass es in dieser Zeit von einer ihm vertrauten Bezugsperson 
begleitet wird. Die Dauer des Aufenthaltes richtet sich nach den 
emotionalen Bedürfnissen des einzelnen Kindes. Die Pädagogin eurer 
Gruppen wird euch entsprechend beraten und gemeinsam mit euch 
den Loslösungsprozess begleiten. 

F Feste 
Feste und Feiern im Jahreskreis stellen stets besondere Höhepunkte im 
Kindergartenjahr dar. Ob Laternenfest, Nikolaus, Fasching oder Ostern – 
alle Feste werden altersgemäß und bedürfnisgerecht gestaltet.  
 



Ferien 
Unser Kindergarten ist zu Weihnachten eine Woche, sowie 4 Wochen im 
Sommer (August) geschlossen. An einigen schulautonom freien Tagen 
bzw. Schulferien der örtlichen Volksschulen, bieten wir eine 
bedarfsorientierte Öffnung an. In diesen Zeiten werden Sammelgruppen 
geführt. Diese Form der Gruppenzusammenlegung ist nicht für alle Kinder 
passend, gerade bei jungen Kindern kann es zu Verunsicherung führen. 
Das Betreuungsangebot in den bedarfsorientierten Zeiten richtet sich 
daher an jene Familien, die aufgrund ihrer Berufstätigkeit oder sonstiger 
dringender Termine einen Platz im Kindergarten benötigen. Der Bedarf 
wird mittels online-Umfragen zeitgerecht erhoben. Das Mittagessen für 
diese Zeit muss in der App zu gegebener Zeit selbstständig bestellt 
werden. 

 Fotograf 
Einmal jährlich fotografieren die Mitarbeiter*Innen eines professionellen 
Fotostudios die Kinder. Der Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. Die 
Abnahme der Fotos ist nicht verpflichtend. 

 Foto-Einverständniserklärung 
Während des Alltags halten wir viele Spielsituation der Kinder 
fotografisch fest. Einige der Bilder verwenden wir für die Gestaltung der 
Konzeption, der Homepage oder zur Veranschaulichung bei 
Elternabenden. Das Einverständnis dazu geben die Eltern mit ihrer 
Unterschrift auf dem entsprechenden Formular (Einwilligungserklärung). 
Die Genehmigung zur Verwendung der Fotos als Dokumentation der 
Entwicklungsschritte in der Portfolio-Mappe (Schätze-Mappe) ist für uns 
Voraussetzung für unsere Bildungsarbeit.  
Am Ende der Kindergartenzeit gibt es die Möglichkeit, sich diese Fotos 
mit einem USB- Stick nach Hause zu nehmen. Diese sind allerdings nur für 
den privaten Gebrauch und dürfen nicht im Internet veröffentlicht 
werden! 

G Garten 
Das Spiel im Garten ist ein Grundbedürfnis der Kinder. Damit sie dort 
ungehindert spielen können, benötigen sie grundsätzlich Kleidung, die 
auch schmutzig werden darf. Für schlechtes Wetter benötigt jedes Kind 
Matschkleidung und Gummistiefel.  

 Geburtstagsfeier 
Jedes Kind wird an seinem Geburtstag in den Mittelpunkt gestellt und 
entsprechend gefeiert. Dabei nehmen wir Rücksicht auf die individuellen 
Bedürfnisse des einzelnen Kindes. Über den Ablauf der Feier informiert 
gerne die Elementarpädagogin der jeweiligen Gruppe. Wir bitten von 



Geschenken und Mitbringsel für die anderen Kinder der Gruppe 
abzusehen. 

 Gestaltungsarbeiten 
Das Malen, Kleben, Reißen und Schneiden ist bei vielen Kindern sehr 
beliebt. Dabei steht die Tätigkeit bzw. die Materialerfahrung und nicht 
das Endprodukt im Interesse des Kindes. Präsentiert es trotzdem sein Werk 
mit Stolz, soll es von den Erwachsenen mit entsprechender 
Wertschätzung honoriert werden.  

 Gesundheit 
Wir wissen, wie schwierig es ist, Familie und Beruf zu vereinbaren. 
Dennoch sollen die Kinder nur in die Kinderbetreuungseinrichtung 
kommen, wenn sie gesund sind. Ist der Kindergartenbesuch aufgrund 
einer Erkrankung nicht möglich, genügt ein kurzer Anruf am Morgen in 
der Gruppe bzw. das Krankmelden über die Eltern-App. 
Treten Anzeichen einer infektiösen Erkrankung im Kindergarten auf, 
bitten wir die Eltern das Kind umgehend abzuholen und mit ihm einen 
Arzt aufzusuchen. Nach ansteckenden Erkrankungen darf erst nach 
Abgabe eines „Infektionsfreiheitsscheines“ die Einrichtung wieder 
besucht werden. 

H Hausschuhe 
Jedes Kind braucht in unserem Haus gemütliche Hausschuhe, die vor 
Kälte und Nässe schützen und mit einer rutschfesten Sohle ausgestatten 
sind. Es hilft uns bei der Zuordnung sehr, wenn auch die Patscherl der 
Kinder mit dem Namen beschriftet sind. 

 Homepage 
Informationen bezüglich der Struktur unseres Hauses und unseren 
pädagogischen Haltungen sind auf der Homepage der Marktgemeinde 
Ebensee am Traunsee zu finden.  
www.ebensee.at – Gemeinde – Gemeindeeinrichtungen – 
Gemeindekindergarten und Krabbelstube 

I Individualität 
Jedes Kind entwickelt sich in seinem eigenen Tempo. Individuelle 
Interessen und Begabungen werden von unserem pädagogischen 
Team beobachtet und entsprechend gefördert. In unserer Einrichtung 
werden die Bedürfnisse jedes Kindes wahrgenommen und nach 
Möglichkeit in der Bildungsarbeit berücksichtigt. 

J Jause 
Wir wollen die Kinder bei der Entwicklung eines gesunden Essverhaltens 
unterstützen. Wir bieten den Kindern am Vormittag die Möglichkeit zum 
Einnehmen einer selbst mitgebrachten Jause an. In einer gut 
verschließbaren Mehrwegdose soll eine kleine Zwischenmahlzeit 



mitgebracht werden. Diese besteht möglichst aus Obst, Gemüse oder 
Brot .Gerne geben die Pädagoginnen nähere Informationen dazu. Als 
Hauptgetränk bieten wir im Kindergarten Wasser und in der kühleren 
Jahreszeit auch ungesüßten Tee an. Es ist daher nicht vorgesehen, dass 
die Kinder Süßgetränke mit in den Kindergarten bringen. 

K Kommunikation 
„Bleiben wir im Gespräch!“ Egal welche Anliegen oder Sorgen Eltern 
haben, wir nehmen uns gerne Zeit dafür. Für ausführlichere Gespräche 
bitten wir um vorherige Terminvereinbarung. 

 Kleidung 
Bequeme Kleidung ermöglicht den Kindern unbeschwerte Stunden im 
Kindergarten. Farbflecken und Schmutz sollten kein Problem darstellen.  
Kaliumjodidtabletten 
Diese Tabletten bieten nach einem Unfall in einem Atomkraftwerk durch 
zeitgerechte Einnahme Schutz vor Einlagerung von radioaktivem Jod in 
der Schilddrüse. Die Entwicklung von Schilddrüsenkrebs wird dadurch 
möglicherweise verhindert. Die Einnahme dieser Tabletten werden 
seitens der Bildungsdirektion empfohlen und daher in der Einrichtung 
gelagert. Ob euer Kind im Anlassfall damit versorgt wird, entscheidet ihr 
als Eltern und gebt uns dies mit der entsprechend ausgefüllten 
Einverständniserklärung bekannt. 
Kindergartenpflicht 
Die Verpflichtung zum Besuch einer Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtung besteht für 5 – 6jährige Kinder im Jahr vor dem 
Schuleintritt. Nähere Informationen dazu gibt gerne die Leiterin und sind 
auf der Homepage der Bildungsdirektion Oberösterreich zu finden. 

L Leitbild 
„Unser Haus ist ein Ort, der offen ist für Kinder und ihre Art, das Leben zu 
entdecken.“ In unserem Leitbild beschreiben wir „kurz und knapp“ wie 
der Kindergarten organisiert ist und welche pädagogischen 
Überzeugungen uns antreiben. Dieser kleine Folder ist auf Anfrage im 
Büro der Leiterin zu erhalten. 
Läuse 
In regelmäßigen Abständen tritt leider immer wieder Lausbefall bei 
einzelnen Kindern auf. Zur Vorbeugung bewahren alle Kinder in der 
Garderobe ihre Kopfbedeckungen in verschließbaren Plastikdosen auf. 
Sollten Kinder davon direkt betroffen sein, ist die Lausbekämpfung laut 
Informationsschreiben vorzunehmen und die Lausfreiheit ärztlich 
bestätigen zu lassen. Die Kinder müssen im Behandlungszeitraum zu 
Hause bleiben. 
 
 



Laternen 
Im Sinne der Nachhaltigkeit werden die von den Kindern verzierten 
Holzlaternen während der gesamten Krabbelstuben- und 
Kindergartenzeit verwendet. Bitte gebt daher gut darauf Acht. 

M Medikamente 
Laut dem OÖ Kinderbildungs- und betreuungsgesetzes ist es uns 
untersagt, den Kindern Medikamente zu verabreichen. In 
Ausnahmefällen können nach vorangegangener ärztlicher Einschulung 
des Personals Notfallmedikamente verabreicht werden.  
Mittagessen 
Bei entsprechendem Bedarf kann im Kindergarten das Mittagessen 
eingenommen werden. Das Seniorenheim Ebensee beliefert uns täglich 
mit frisch gekochten Mahlzeiten, die den Standards der „Gesunden 
Küche“ entsprechen. Die An- und Abmeldung erfolgt über die App. Die 
Abrechnung übernimmt die Gemeinde Ebensee im jeweiligen 
Folgemonat. Der aktuelle Preis für das Mittagessen ist der geltenden 
Tarifordnung zu entnehmen.  

N Name 
Die Beschriftung aller persönlichen Sachen mit dem Namen des Kindes 
(Kleidung, Wechselbekleidung, Haus- und Turnpatscherl, Jausenbox, 
Gummistiefel etc.), hilft uns dabei, den Überblick zu behalten. 

O Öffnungszeiten 
Unsere Einrichtung ist von Montag bis Donnerstag von 06:30 bis 16:30 und 
am Freitag von 06:30 bis 13:30 geöffnet.  
Der Nachmittagsbetrieb findet in der Gelben und Grünen Gruppe im 
Obergeschoß statt. 

P Pädagogische Konzeption  
Wir verstehen uns als Bildungseinrichtung, die Kinder von 3 bis 6 Jahren 
einen Platz bietet. Eine detaillierte Beschreibung unserer pädagogischen 
Überzeugungen und deren praktische Umsetzung liegt in Form der 
„Pädagogischen Konzeption“ in unserer Einrichtung auf.  
Portfoliomappe 
In der Portfoliomappe werden die Meilensteine der kindlichen 
Entwicklung dokumentiert. In dieser Mappe sammeln die Kinder ihre 
Lernerfolge und nehmen sie nach ihrer gesamten Kindergartenzeit mit 
nach Hause. Gerne kann sie sich zum gemeinsamen Betrachten 
ausgeborgt werden. Es ist allerdings wichtig, dass sie zum vereinbarten 
Termin wieder zurück in den Kindergarten kommt, damit sie zum 
Weiterführen und Betrachten vorhanden ist. 
 
 



Q Qualität 
Wir sind stets bemüht, die Qualität unserer pädagogischen Arbeit zu 
verbessern. Deshalb nimmt unser Personal regelmäßig an 
Fortbildungsveranstaltungen teil. Das pädagogische Team setzt sich 
jährlich mit den pädagogischen Inhalten der Bildungsarbeit auseinander 
und entwickelt so konkrete Ansätze zur Qualitätssteigerung. 

R Ruhephase 
Für eine gesunde Entwicklung der Kinder sind Ruhephasen im 
Tagesablauf von besonderer Wichtigkeit. Im Ruheraum haben jüngere 
Kinder bzw. jene, denen es ein Bedürfnis ist, die Möglichkeit auszuruhen 
oder ein kurzes Mittagsschläfchen zu halten. Eure Pädagogin gibt 
hinsichtlich der Gestaltung der Ruhephase gerne Auskunft. Kinder, die zu 
Mittag im Ruheraum betreut werden, benötigen einen Polster mit Bezug, 
eine Decke samt Deckenbezug sowie ein Leintuch. 
Rückmeldung 
Wir bitten euch, die Umfragen über Kigadu bzw. online-Umfragen zur 
Erhebung des Betreuungsbedarfs für bedarfsorientierte Öffnungszeiten 
verlässlich auszufüllen. Der angegebene Bedarf ist verbindlich 
einzuhalten. Eine nachträgliche Anmeldung ist leider nicht möglich. 

S Sonnenschutz 
Um im Sommer entsprechend vor zu hoher Sonneneinstrahlung 
geschützt zu sein, empfehlen wir, am Morgen Sonnencreme aufzutragen 
und die Kinder stets mit einer leichten Kopfbedeckung auszustatten. 
Selbstständigkeit 
„Hilf mir es selbst zu tun!“ – diese Aussage der bekannten Pädagogin 
Maria Montessori prägte die Entwicklung der Elementarpädagogik. 
Kinder wollen selbstständig sein! Nur durch das Selbertun entwickeln sie 
Kompetenzen, die sie im Alltag brauchen. Unterstützt uns bitte dabei, 
indem ihr auch zu Hause darauf achtet, dass euer Kind möglichst viele 
Tätigkeiten selber verrichten kann/darf. Besonders die Selbstständigkeit 
beim Anziehen liegt uns am Herzen. 

T Telefonische Erreichbarkeit 
Die Leitung des Kindergartens ist unter der Telefonnummer 
0676/83940185 sowie per E-Mail an 

gemeindekindergarten@ebensee.ooe.gv.at zu erreichen.  

Die KollegInnen der jeweiligen Gruppe können direkt am Handy der 
Gruppe angerufen werden. Während der Kinderdienstzeiten 
bevorzugen wir Nachrichtern via SMS oder Kigadu 
Blaue Gruppe: 0676/83940175 Rote Gruppe: 0676/83940170 
Gelbe Gruppe: 0676/83940172 Grüne Gruppe: 0676/83940171 
Lila Gruppe: 0676/83940174 Orange Gruppe: 0676/83940173  



Turnkleidung 
Zum Turnen benötigt euer Kind ein T-Shirt, eine kurze, bequeme Hose 
sowie rutschfeste Gymnastikschuhe. Zum Aufbewahren der Turnsachen 
bringt bitte einen Stoffbeutel von zu Hause mit. 

U Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
Diese Themen liegen uns sehr am Herzen. Unterstützt uns bitte bei diesem 
Vorhaben durch die Verwendung von Mehrwegverpackungen sowie 
saisonaler und regionaler Lebensmittelauswahl für die Jause. 

V Verantwortung und Vertrauen 
Wir wissen, dass ihr uns täglich euren „wertvollsten Schatz“ anvertraut. 
Wir sind uns der Verantwortung bewusst und bedanken uns für das 
Vertrauen. 

W Wechselbekleidung 
Jedes Kind benötigt eine Garnitur Wechselbekleidung im Kindergarten. 
Bitte passt es regelmäßig der Jahreszeit und der passenden Größe an. 
Eine Beschriftung der Sachen ist auch in diesem Bereich wichtig. Werden 
verschmutzte Kleidungsstücke mit nach Hause gegeben, ergänzt diese 
wieder im Wechselbekleidungssackerl, das vom Kindergarten zur 
Verfügung gestellt wird. Sollte ein Kleidungsstück vom 
Kindergartenfundus ausgeborgt werden, bringt es bitte ehest möglich 
und gewaschen zurück. 
Wickelkinder 
Windeln und Feuchttücher sind von den Familien bereit zu stellen. 
Benötigen wir Nachschub, erfolgt eine rechtzeitige Information. Tipps 
zum „Rein werden“ geben gerne unsere Pädagoginnen. 

X Xylophon und Co 
Musik bereichert unseren Alltag. Leider dürfen wir aus rechtlichen 
Gründen keine Vervielfältigungen von Noten und Liedtexten mitgeben. 

Y Yin und Yang – stehen im Chinesischen Kulturkreis für das Gleichgewicht 
im Leben  

 Bereits für sehr junge Kinder ist der Ausgleich zwischen Aktivität und 
Passivität, Lärm und Ruhe, Nähe und Distanz, etc. von großer Wichtigkeit. 
Wir bemühen uns, den individuellen Bedürfnissen der Kinder gerecht zu 
werden. 

Z Zusammenarbeit 
Gerne kannst du dich mit deinen Talenten und Fähigkeiten einbringen. 
In Form einer Elternaktivität oder eines kurzen, vorher angemeldeten 
Besuchs besteht die Möglichkeit, am Kindergartengeschehen 
teilzunehmen. 

 


